
wierigkeiten
Vor welchen Schwierigkeiten Afrıka steht, sieht INa  — A US der Art der Grenzziehung
zwischenden Nu  am} entstehenden selbständigen Staaten. Als die Kolonialmächte 1
19 Jahrhundert Afrıka Besitz nahmen, SCch S16 die Grenzen ihrer Kolonien
ohne Rücksicht auf die dort lebenden Stämme. S99 leben die Bakongo heutesowohl

der ZUr französischen Union gehörenden Republik Kongo WwW1e Staat,
der us Belgisch--Kongo entsteht; die Grenze VOoO.  — Kkamerun geht mıtten durch das
Stammesgebiet der Bamileke: dıe Maossıi bewohnen den Süden VOo  am Ober-Volta
SO W1€6 en Norden der Elfenbeinküste un Ghanas; dieselben Stämme wohnen
diesseits un jenselts der Grenze VOo  —; Dahomey unNıgerla.

Auch kulturell sınd die Bewohner der Staaten oft sehr voneinander VPI -
schieden. VOL allem Golf vVvon Guinea. So sınd dıe Bewohner der Küste VON Ni-

Uun: Kamerun Anhänger anımiıstischer Religionen oder Christen, 1 Norden
gehören S1C em Islam un stehen unter Sultanen. Im Tschad wohnen 1ı Nor-
den Mauren, 1 Süden Neger. Ahnlich ı Gebiet des Niger: Norden Mauren, 1
Westen DCrMma, en Haoussa, die NS mıiıt den Bewohnern VO  ea} Britisch-Nige-
T1a verbunden sınd.

Auch wirtschaftliche Schwierigkeiten, die bisher unbekannt Wäaren, machen sıch
geltend SO gSInNnSch bisher viele Leute VOo Dahomey, das selhst Ar und sechr bevöl-
ert 1st aber kulturell mıt höchsten stand als Kaufmannsgehilfen un Schrei-
ber die eısten Länder Westafrikas. eit diese Länder selbständig sınd weisen
S16 diese Leute S: So mufßsten Von ihnen dıe Elfenbeinküste verlassen
ihrer Heimat sınd S16 arbeitslos, aber an  &2) der Elfenbeinküste verm1(t iIna  n} S1IC, Ähn-
lich verhält 65 sıch mıt den Mossi, die augenblicklich dıe Elfenbeinküste verlassen
und ı Ober-Volta keine Arbeit Tınden (Keyue de l’Actıon populaire, Junz 1960

Feuerzeichen ber Fernost
Die politische Landkarte hat sıich wohl aum ı irgendeinem Zeitabschnitt der Ge-
schichte schnell und weltweit geändert WwW1e gegenwärtigen. Man en
dıie eben entstandenen oder bald entstehenden afrıkanischen Staaten. Ähniliches
gilt VOoOoNn Asien Na Ozeanlen. Aber VonNn weıt größerer Bedeutung dürfte die wırt-
schafitliche Umwälzung SCHHL, dıe e1INC Machtverschiebung unvorstellbaren Aus-
maßes miıt sich bringen ird. Die westlichen Groß- un: Weltmächte mıiıt Kın-
hliuß der werden Rivalen bekommen. Siıe sind auf dem Marsch. Auf dem
Marsch siınd. schon lange die Länder Mittel- und Südamerikas, aber ıhr Tempo
verrat 11 allgemeinen keine nervose Hast

Anders ı fernen Osten. Dort geschieht eiwas, w as ungeheuer ist, ungeheuer,
daflßs dıe westliche Welt BSs noch Sar nıcht begreifen scheint. Das Fıeber, das der
Bolschewismus ber das alte, 1 SCINEH unendlichen Steppen träumende Rußland
gebrac! hat, hat gewaltige Kräfte entfesselt. Die Gewalt des Terrors un: die
CISCTHNC Faust der kommunistischen Planwirtschaft hat, verbunden mıiıt der INes-

sianischen Predigt des kommenden roten Paradıieses, aus der Natur verhaf-
teten, erdgebundenen Bauernvolk führenden Industriestaat emacht. Den
unabsehbaren Horizont des sibirischen Großraumes zerschneıiden heutzutage tau-
send un ausend Fabrikschlote, un das seıt Jahrtausenden schlafende Erdreich
wırd aufgerissen für Kanäle, Kraftwerke, Straßen un: Eisenbahnen Ins Innere
der Erde bohren sıch Bergwerke, die mannigfaltige Bodenschätze die Hütten-
werke iefern.

Was jensel1ts des Urals geschah, geschah bereıts auf dem enAsıens, un mıt
nıcht Erstaunen lıcken die aslıatıschen Völker auf das, w as iıhrem
Lebensraum Neues VOT sıch geht.
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. Seitdem ınaer Kommunismus gesiegt hat, isteln weiteres asiatisches
Großreich em Dämon des technisch-wirtschaftlichen Fortschritts auf der Grund-
lage materialistischen Weltanschauung verfallen. Nun hatte China schon
Se1it langem revolutionären Wehen gelegen, schon von der zweiten Hälfte des
etzten Jahrhunderts ab, aber besondere KEtappen wäaren das Jahr 1919 und der
Siegdes Kommunismus VOL rund Jahren. Was ıst seit diesem SIeg geschehen ?

Der erste Fünfjahresplan wurde 1953 11  N Werk gesetzt. Kurz darauf ordnete
dıie Regierung dıe eTste exakte Volkszählung ı China Sie erga überraschend,
daß nıcht etwa LU 45() Millionen Einwohner zählte, W 16 an anSsSCHOMUNEN hatte,
sondern 600 Millionen. (Fachleute der chinesischen Nationalregierung auft For-
MOSa Jeugnen allerdings, diese Zählung stımme. China habe nıcht einmal 308
400 Millionen. Das Ergebnis wıirkte zunächst WwW1e e1IN Schock auft Partei und Staats-
führung. Die chinesischen Kommunisten glaubten, dafß die Industrilalisierung,
selbst SI6 fieberhaft vorangetrieben würde, mıiıt dem jährlichen Geburten-
UDersc VOon 14 Millionen nicht würde Schritt halten xönnen. Deswegen entfes-
selten s 16 C1NEeEN selhst das letzte orf erfassenden Werbefeldzug: Geburtenbe-
schränkung als nationale Vat! Ein Jahr später Wäar dieser Feldzug allenthalben
hereits Warum? Ks hatte sıch herausgestellt, dafls die jährliche Zunahme
der chinesischen Produktion Durchschnitt { 0/0 etrug, während das olk sich
jJährlich 108088 „2.0/0 vermehrte. Nüchterne un: kaltblütige Berechnung hatte den
Malthusianismus als für dıe sozialkommunistische Wirtschaft unzweckmäßig test-
gestellt. An Stelle setzte IMan, wenıgstens propagandistisch, die FHürsorge für
16 Mütter.

Selbst ennn IHAan annähme, da die genannten sıeben Prozent etwas hoch gegri1f-
fen.«I1 — das NCUE Verhalten ZUT Geburtenfrage beweist, daflß die kommunistische
Zentrale erkannt hat, dals S16 nıcht WENISECT, sondern mehr Arbeitskräfte benötigt.
Das legt nahe, da{fß der Wirtschaftsplan beachtliche Fortschritte erzielt hat.

ndien hat miıt den humaneren demokratischen Methoden des W estens SC1-

CIn ersten Fünfjahresplan 616e jährliche Produktionssteigerung -VOo  a 3.39%
reicht Wenn Ina  m} Vo  — 1ler UK NeNl Vergleich China zieht ıst es wahrschein-

WL lich, daflß dieses mıT SC1LIHETr ZWangsSWEeIsSeEN Mobilisierung des gesamten Volkes etiwa
das Doppelte erzielte, dafß die angegebenen sıeben Prozent ungefähr stimmen
dürften.

Diese / geben, W1e gesagt, Durchschnitt für die Wirtschaft, —

wohl für Industrie als auch für Landwirtschaft und andere Produktionszweige.
f  ı  CMNN WIL den Anteil VO  —_ Industrie un Landwirtschafit ermitteln, tellen WITLr fest,

da{lß autf dıe Industrie der Hauptanteil entfällt Sie hatte auch den Löwenanteil
der staatlichen Kapitalinvestierung eingeheimst sıch dıe TLandwirtschaft
MITt ö90 begnügen mulilste e olge zeıgte sich der unterschiedlichen Produk-
tionserhöhung, Die amtlichen Ziffern für dıe Industrieerzeugung sprechen VOo  a

jährlichen Zunahme VOoO  —_ 200% S1e CL frisıert SCIN, aber jeder
Besucher Rotchinas kann sıch mıt GCISCHEHN ugen vVOon den Industriestädten
un: den großen Fabrikanlagen überzeugen.

He Zahlen Tür dıe Landwirtschaft auten dürftiger. In den Hauptnahrungsmit-
teln mıt Ausschluß der Sojabohne soll jährlich etiwa 550/0 mehr erzeugt WOL -

den SCIMN, w as sehr günstiıg WaLC, 30801 na  — berücksichtigt, da{is dıe Bevölkerung
1U  - un ‚„ 2.0/0 wächst. Aber dem ausländischen Besucher fallen die Schlangen VOT

den Lebensmittelläden auf Die Ernährung scheint S1C.  h eher verschlechtert als
gebessert en Ks ist WwIe Rußland. Dem Aufbau der Industriewerke
wıird der andwirtschaftliche WKortschritt weitgehend geopfert. Alle Chinesen sind
Staatsroboter, eingereiht ı Arbeitsbatalillone, und MLUSSeEeN W I6 Soldaten einer

belagerten Festung mıt dem Nötigsten zuirıieden SCe1IN,.

Rußland hat eineinhalb Menschenaltern von SEINET Wirtschaft und seinen
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Menschen brutal „abverlangt, WOzu- der westliche Wirtschaf tsaufbau eineinfialb
Jahrhunderte gebraucht hat, ohne Rücksicht auf das, W as dabe1 auf der Strecke
blieb. China geht noch asıatischer anl Wie die des empo des Westens}
SO überrennt China allem Anschein ach das empo SEeINES äalteren roten Bruders
Wenn IN  - en amtlichen Ziffern glauben darf, hat sıch der Kaythmus der ste1i-
genden Industrieproduktion in den etzten Jahren beschleunigt. Ks ist die Rede.
Vo  - einer jährlichen Zunahme 30 0/0 China erzeugt heute bereıts iın Serlen
Lastwagen, Jraktoren, Flugzeuge, Schiffe, elektrische Geräte Uun: Präzisionswerk-
SC Ks. wırd behauptet, da{ß bereıts Maschinen ausgeführt würden.

Wıe em auch sel, mMa  } gewınnt den indruck, dafß China den Weg Rußlands in
kürzerer eıt zurücklegen wird. Dann aber sınd keine zweihundert, sondern:
H0() Milhonen (nach nationalchinesischer Lesart 400), die ın e1in Industrievolk
verwandelt worden sınd, SECNAUECT. In einen leiblich und seelisch reglementierten,
übertechnischen Ameisenstaat. Und w1ie ın der steigert sıch mıt der Wirt-
schaftsmacht und der technischen Vervollkommnung auch dıe miıilıtärische Stärke.
600 Millionen Soldaten der landwirtschaftlichen Kommunen, der SchwerindustrIie,
der Panzer- und Flugzeugfabriken un der Armee VOo Atomgespenst SANZ
schweigen! In ZWanzıg hıs dreißig Jahren könnte 6S weıt se1n. Was wıird dann
aus der Welt werden? In Kuropa denken wenige daran. (Dgl. Esprit 1960,
Nr D: 82Q {t.)
Fın Besuch au} Ouemoy
Ben]jamiın Masse berichtet in der Zettschruft America (26. Maı über
eiınen Besuch aut der Insel Quemoy oder, w1€e I1a  - S1e auf Formosa nennT, Kınmen, f

der nationalchinesischen Insel unweıt des rotchinesischen Festlandes.
Quemoy eıne eINZ1Ige Kestung Das ist unNns ein1germaßen bekannt. Bekannt ıst
auch, daß STE häufig unter dem KHeuer der rotchinesischen Küstenbatteriıen liegt.
Wir haben auch VO  am der heftigen Beschießung gelesen, der die Insel VOo. Spätsom-
INeTr 1958 bıs 1n dıe ersten Monate des Jahres 1959 hinein ausgesetzt Wäar. Und
ıst selbstverständlich, dafß das Filand i1ne tapfere und Härten gewohnte Be-
Satzung haben mı

Was indessen vielleicht nıcht alle wissen oder WOVON S1Ee jedenfalls nıchts Ge-
WISSen, iıst der Umstand, daß auf Quemoy eine Zivilbevölkerung VOoNn über

Menschen lebt, dıe auch 1n den schlimmsten agen ihre  S Wohnsıtze nıcht
verlassen hat und sıch noch immer heroisch bemüht, ein einigermaßen bürger-
iıches Leben ühren, obschon sS1e jeden zweıten Tag miıt dem feindlichen Artıil-
lertebeschufß rechnen muß Mit amerikanischer Hılfe emühen sıch dıe nselbe-
wohner, ıhr KFortkommen finden und iıhren Unterhalt beschaffen. Seitdem
Tschiang Kai-schek und se1ne Nationalchinesen das Kestland geräumt un! sıch auftf
dıe Inseln zurückgezogen aben, en die Leute VOIl Kınmen die Krzeugung VOoO  -

Süßkartoffeln, dıe das Kernstück ihrer Speisekarte ausmachen, fast verdreifacht,
dıe VO Weizen und Erdnüssen annähernd vervlerfacht. (emüse gab ehemals

gul W1€ Sar keıns, heute sind S1e weıt, daß S1e damıt ihren einfachen Mahl-
zeiten eine zleine Abwechslung beifügen können. Schweinezucht und Fischfang
werden ebenfalls betrıeben.

Auch für Bildung und Erziehung tut Ina  } V1Ie  1. ach der Jüngsten Zählung gıbt
CS 3346 inder, die ın 24 Schulgebäuden iın 132 Klassenräumen unterrichtet WE -

den Der Unterricht erfolgt täglich in ZWel hıs TEl Schichten.
Die häufigen Beschiıeßbungen geben den Behörden natürlich manche Probleme

auf Der Schulbesuch gehört indessen nicht azu. Die Kınder begeben sich jeden
Tag 1081 ihr Klassenzımmer. Ist gerade der Jag, WO die kommunistischen Batterıen
Teuern, reihen s1€E siqh hbeım Sausen der ersten Granate auftf un: eilen iın den tie-
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